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BEZIRK FRAUENFELD 

www.svp-bezirk-frauenfeld.ch

Urs Martin und 
Denise Neuweiler 
in den Regierungsrat!
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Das Leben

Wir wünschen und wir sorgen viel
Und leben hin in halbem Traum,
Wir nehmen schwer des Lebens Spiel,
Der Gruss der Stunde rührt uns kaum.

Wir warten auf das grosse Jahr,
Und bauen Schlösser, stolz und hoch.Und bauen Schlösser, stolz und hoch.
Das Jahr ist da, den Kranz im Haar –
Wir stehn und warten immer noch.

Erst spät, wenn der Erinn’rung Schein
Die windverwehten Pfade küsst,
Sehn wir mit leiser Wehmut ein,
Wie oft das Glück uns stumm gegrüsst.

www.alfred-huggenberger-gesellschaft.chwww.alfred-huggenberger-gesellschaft.ch

Das Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau hat 
folgende 

Verkehrsanordnung
Reg.-Nr. 2024/029/TBA

beschlossen:

Frauenfeld; Strass, Horgenbach, Flurstrassen  
Parzellen Nr. 30088 und Nr. 30199

Die Signale 2.14 «Verbot für Motorwagen, Motorräder und 
Motorfahrräder» mit Zusatz «Berechtigte gestattet», 2.07 
«Verbot für Lastwagen», 2.42 «Abbiegen nach rechts verboten» 
mit Zusatz 5.22 «Lastwagen» und 2.43 «Abbiegen nach links 
verboten» mit Zusatz 5.22 «Lastwagen» werden gemäss Antrag 
vom 10. Januar 2024 und Situationsplänen vom 29. November 
2023 genehmigt.

Die Situationspläne können in der Zeit vom 8. März bis und mit 
8. April 2024 beim Amt für Tiefbau und Verkehr der Stadt Frau-
enfeld, Schlossmühlestrasse 7, Erdgeschoss, eingesehen werden.

Rechtsmittel: Gegen diesen Entscheid kann innert 30 Tagen seit 
der Eröffnung beim Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau, 
8570 Weinfelden, Beschwerde erhoben werden. Die Beschwer-
deschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten 
sowie die Beweismittel aufführen. Sie ist unterzeichnet in je 
einem Exemplar für die Beschwerdeinstanz und die Beteiligten 
einzureichen. Der angefochtene Entscheid ist beizulegen.

Frauenfeld, 8. März 2024

Departement Bau und Verkehr
8501 Frauenfeld
052 724 52 94
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Wieder in den
Grossen Rat

Marco
Rüegg

Vierte Ausgabe von Frauenfeld liest ein Buch

Bücherfest vom 7. bis 9. Juni. Das 
Programm dazu wird Ende April 
bekanntgegeben. (zvg)

Die Aktion Frauenfeld liest ein Buch 
(FleB) wurde 2016, 2018 und 2022 
während zirka 3 Monaten im Vorfeld 
des Frauenfelder Bücherfests durch-
geführt. Das OK des Bücherfests 
wählt ein Buch aus, organisiert dazu 
Veranstaltungen und lädt zum Ab-
schluss am Festwochenende den Au-
toren zu einem öffentlichen Ge-
spräch und einer Lesung ein.

Frauenfeld liest ein Buch ist der lang-
fristige Auftakt und die Steigerung 
der Vorfreude auf das alle zwei Jahre 
stattfindende Bücherfest. Es wird von 
den gleichen Partnern und Personen 
getragen, die auch das Bücherfest 
organisieren. Die Aktion ist auf Frau-
enfeld und seine Umgebung konzen-
triert. Eingeladen sind Privatperso-
nen, Lesezirkel, Schulklassen und 
weitere Gruppen, sich der Lektüre 
und den Veranstaltungen zum aus-
gewählten Buch anzuschliessen.
Die Bevölkerung Frauenfelds soll sich 
mit ein und demselben Buch beschäf-
tigen. Verschiedene Anlässe ermög-
lichen die Auseinandersetzung im 
Privaten oder in der Gesellschaft. Das 
Lesen rückt ins Zentrum: Das aus-
gewählte Buch und das Lesen allge-
mein wird während der Aktion zu 
einem Thema in Frauenfeld.

Diverse Veranstaltungen
Für die Aktion Frauenfeld liest ein 
Buch haben wir uns für den Roman 
«Mittsommertage» vom Autor Ulrich 
Woelk entschieden. Ein Buch, das in 
der Gegenwart spielt und viele aktu-
elle Themen streift und zur Debatte 
stellt (siehe Kasten).
Die Auftaktveranstaltung findet am 
9. März von 9 bis 12 Uhr auf dem 
Wochenmarkt statt. Folgen wird ein 
Shared Reading in der Kantonsbiblio-
thek am 23. März, ein Generationen-
gespräch zum Thema Klimaaktivis-
mus am 18. April bei Saxbooks und 
ein Diskussionsabend zum Thema 
«Erinnern und Vergessen – ein Wider-
spruch?». Höhepunkt bildet dann das 

Alle Infos zu «Frauenfeld liest ein 
Buch» und den Veranstaltungen: 
www.buecherfest.ch. 

Das Organisationskomitee freut sich auf die die Zeit mit „Frauenfeld liest ein Buch“ (v.l.): 
Eliane Wenger, Bernhard Bertelmann, Lukas Hefti, Nadia Guddelmoni, Marianne Sax und 
Claudia Hefti.  Bild: zvg

Ruth Lember, Ethikprofessorin in 
Berlin, steht kurz vor der Krönung 
ihres bislang so erfolgreichen Berufs-
lebens: Sie soll Mitglied des Deut-
schen Ethikrats werden. Nichts 
scheint in diesem Sommer 2022 ihre 
Zukunft zu trüben: Ben, ihr Mann, 
gewinnt einen Architekturwettbe-
werb, ihre Ziehtochter Jenny studiert 
Kommunikation in Leipzig, und die 
Corona-Pandemie flaut endlich ab. 
Dass Ruth bei ihrer morgendlichen 
Joggingrunde von einem nicht an-
geleinten Hund gebissen wird, 
scheint da nur ein störendes Miss-
geschick zu sein. Aber tatsächlich 
schwelt die Wunde weiter, und das 

Ärgernis wird unerwartet zum Auf-
takt einer ganzen Reihe von Ereig-
nissen, die Ruths Leben zunehmend 
in Frage stellen. Ein Freund aus der 
Vergangenheit taucht auf und erin-
nert sie nicht nur an ihre einstige 
Liebe, sondern auch an einen nie 
geahndeten Anschlag der früheren 
Umweltaktivistin. Niemand sonst, 
auch nicht Ben und Jenny, weiss von 
Ruths politischer Vergangenheit, die, 
sollte sie bekannt werden, sowohl 
ihre Karriere als auch ihre Ehe aus 
der Bahn zu werfen droht. Doch 
genau darauf scheint der Lauf der 
Dinge jetzt beinahe zwingend zuzu-
steuern.  (mgt)

Kurzbeschrieb «Mittsommertage»

Solaranlage feierlich  
eingeweiht

lich konnte das Projekt nun aber 
erfolgreich umgesetzt und die Anlage 
in Betrieb genommen werden. Die 
Gastronomie, die Wäscherei und auch 
die weiteren Abteilungen benötigen 
den Strom vor allem am Tag, also 
dann, wenn die Solaranlage Strom 
liefert. Sie produziert mit ca. 134 
MWh pro Jahr zudem deutlich mehr, 
als die Stiftung selbst verbraucht. Die 
überschüssige Menge wird ins Strom-
netz eingespiesen und reicht aus, um 
sechs Haushalte ein Jahr lang mit 
Solarstrom zu versorgen. 
Beim anschliessenden Apéro konnten 
die Gäste das Gastro-Angebot der 
Stiftung geniessen. Das Restaurant 
mit Café ist seit Oktober 2022 in Be-
trieb und erfreut sich wachsender 
Beliebtheit. Es bietet spannende und 
wirtschaftsnahe Integrations- und 
Trainingsarbeitsplätze und wird von 
einem erfahrenen Team geleitet. 
 (zvg)

Zusammen mit Spenderinnen und 
Spendern, Projektpartnern und wei-
teren Gästen konnte die Stiftung 
Wetterbaum die Einweihung der 
neuen Solaranlage feiern. Stiftungs-
ratspräsident Ueli Hofer dankte 
allen Beteiligten und wies auf das 
langjährige Engagement der Stif-
tung Wetterbaum im Bereich der 
Nachhaltigkeit hin. So tragen z.B. 
die Brockis und der Arbeitsbereich 
karep.ch mit ihren Angeboten aktiv 
zu mehr Nachhaltigkeit bei und för-
dern die Kreislaufwirtschaft.

Mit der neuen Solaranlage am Stand-
ort Frauenfeld macht die Stiftung nun 
einen weiteren wichtigen Schritt zur 
Reduktion des CO2-Ausstosses. Rund 
50 Tonnen CO2 können damit pro Jahr 
eingespart werden. Michael Hodel, 
Geschäftsführer, zeigte den Projekt-
verlauf auf, der mit einigen Heraus-
forderungen gespickt war. Schlussend-

Diese verantwortungs-
losen Pensionäre!
Das Dasein als Pensionär sollte einem 
doch tagein tagaus Freude bereiten. 
Dass dies mitunter nicht ganz einfach 
ist, hat die Abstimmung zur gewerk-
schaftlichen Initiative zur AHV ge-
zeigt. In den Medien, vor allem in 
deren Kommentarspalten, wurden wir 
Pensionäre, die Sympathien für die 
Initiative zeigten, mehr oder weniger 
unverhohlen als verantwortungslose 
Gesellen und skrupellose Opportunis-
ten dargestellt. Dass wir als Berufs-
tätige einen Beitrag zum Wohlergehen 
unseres Landes geleistet haben – nicht 
der Rede wert. Dass wir als Pensionä-
re weiterhin Steuern zahlen und als 
Konsumenten einen Teil zum Brutto-
sozialprodukt beitragen – nicht der 
Rede wert. Dass wir als Pensionäre in 
den unterschiedlichsten Bereichen un-
zählige «nicht monetäre» Stunden als 
Freiwillige leisten – nicht der Rede 
wert. Um dieses «Altersbashing» eini-
germassen unbeschadet zu ertragen 
und nicht in eine Depression zu ver-
fallen, hilft nur Yoga machen oder 
einige ungezwungene Stunden auf dem 
Golfplatz zu verbringen!
 Giacun Valaulta, Märstetten

Leserbriefe

Sonja Wiesmann in 
den Regierungsrat
Was wünschen wir uns von einer 
neuen Regierungsrätin? Lebenserfah-
rung: Sie soll die Bedürfnisse und 
Nöte von uns kennen. Herzblut: Sie 
soll den Kanton Thurgau engagiert 
vertreten und mitgestalten. Mut: Sie 
soll für gerechte Lösungen einstehen. 
Integrität: Sie soll gradlinig und offen 
auf ihre Kolleginnen und Kollegen 
im Regierungsrat und auf alle Ein-
wohner zugehen. All dies hat Sonja 
Wiesmann. Sie hat als Bauführerin, 
Gemeindepräsidentin und Mutter 
Lebenserfahrung gesammelt, sie en-
gagiert sich seit 18 Jahren im grossen 
Rat, sie scheut sich nicht, für Ge-
rechtigkeit zu kämpfen und sie geht 
mit allen respektvoll um. Deshalb 
wähle ich Sonja Wiesmann am 7. Ap-
ril in den Regierungsrat. Setzen auch 
Sie ein Zeichen und geben Sie Sonja 
Wiesmann Ihre Stimme. Herzlichen 
Dank.
 Helene Pauli, Juristin, 
 ehem. Oberrichterin, Hüttwilen


